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Villigen
Sperrung Fussweg: Vom 11. bis zirka  
25. August werden im Gebiet Kumetmatt 
entlang der Aare auf der Würenlinger 
Seite diverse Forstarbeiten ausgeführt. 
Das anfallende Holz wird dabei in Zu-
sammenarbeit mit dem Militär über die 
Aare auf die Villiger Seite transportiert 
und im Bereich des alten Scheibenstan-
des Stilli gelagert. Der Fussweg entlang 
der Aare muss daher aus Sicherheits-
gründen gesperrt werden. Die Arbeiten 
werden durch die Axpo Power AG ausge-
führt. Bei Fragen steht Franz Meier, Chef 
Werkgruppe, Telefon 056 267 58 61, gerne 
zur Verfügung. Für das Verständnis und 
die Einhaltung der Sperrung bedankt 
sich die Axpo bereits im Voraus.
Personelles: Der Gemeinderat hat als 
neue Leiterin des Steueeramtes Heike 
Graff gewählt. Sie hat bereits bisher mit 
einem Teilzeitpensum beim Steueramt 
gearbeitet und wird die Leitung des Steu-
eramtes auf den 1. Oktober von Christi-
an Härdi übernehmen. – Neue Lernen-
de: Kevin Fehlmann aus Remigen hat am  
3. August seine dreijährige Lehre als 
Kaufmann bei der Gemeindeverwal-
tung Villigen begonnen. Patrick Rufer 
aus Koblenz wird am 10. August beim 
Gemeindewerk eine Lehre als Fachmann 
Betriebsunterhalt beginnen. Die beiden 
Lernenden werden herzlich willkommen 
geheissen und ihnen wird viel Erfolg bei 
der Ausbildung gewünscht.
Erneuerung Werkleitungen: Im Rahmen 
der Grundlagenerhebung für die Werk-
leitungserneuerung in der Hauptstrasse 
werden auch die Zustandsaufnahmen der 
Kanalisationsleitungen durchgeführt. Um 
ein komplettes Bild der Abwasserleitun-
gen zu erhalten, müssen auch die Hausan-
schlüsse entlang der Hauptstrasse unter-
sucht werden. Die Arbeiten wurden am 
3. August durch die Firma Stutz Kanal-
reinigung aufgenommen und dauern zirka 
zwei Wochen. Bei Fragen steht Mike Ernst 
von den Steinmann Ingenieuren, Brugg, 
Telefon 056 441 16 16, zur Verfügung.
Altpapiersammlung: Der Freizeit Club 
Villigen führt am Samstag, 22. August, 
eine Altpapiersammlung durch. Das 
Altpapier ist ab 8 Uhr gebündelt (kei-
ne Säcke, keine gefüllten Kartonschach-
teln, keine gefüllten Papiersäcke oder 
Einkaufstaschen), entlang der Durch-
gangsstrassen (gleiche Standorte wie für 
die Kehrichtabfuhr) zu deponieren. Die 
Container werden beim Schulhaus Erbs-
let, an der Kumetstrasse und beim ehe-
maligen Schul- und Gemeindehaus im 
Ortsteil Stilli aufgestellt.
Musikunterricht: Gesuche für Beiträ-
ge der Gemeinde an den Musikunter-
richt von Villiger Schülern für das zwei-
te Semester des Schuljahres 2014/2015 
(Februar 2015 bis August 2015) müssen 
der Schulpflege, zuhanden von Marco 
Schwarz, Oelbergweg 11, Villigen, bis 
spätestens 31. August zugestellt werden. 
Dem Gesuch sind Originalrechnung und 
-quittung beizulegen. 

Mettauertal
Referenden: Gegen folgende Beschlüs-
se der Einwohnergemeindeversammlung 
vom 10. Juni wurde das Referendum er-
griffen: Neubau Gehweg Bergstrasse 
Mettau, Verpflichtungskredit über brut-
to 107 000 Franken, das Referendum ist 
mit 286 gültigen und 9 ungültigen Un-
terschriften zustande gekommen; Zu-
sammenlegung der Schulhausstandor-
te der Gemeinde Mettauertal an einem 
Standort in Wil, das Referendum ist mit  
369 gültigen und 12 ungültigen Unter-
schriften zustande gekommen; Umbau 
altes Gemeindehaus und bauliche Anpas-
sungen des Schulhauses Wil, Verpflich-
tungskredit über brutto 260 000 Franken, 
das Referendum ist mit 367 gültigen und 
11 ungültigen Unterschriften zustande 
gekommen. Die Referendumsabstim-
mungen finden am 29. November statt.
Verzicht: Aufgrund der schmalen Stras-
senverhältnisse beabsichtigte der Ge-
meinderat, im unteren Teil der Bergstras-
se in Etzgen einen Einbahnverkehr ein-
zuführen. Wegen diversen Einwendungen 
und vertieften Abklärungen mit der kan-
tonalen Fachstelle hat der Gemeinderat 
entschieden, den Einbahnverkehr nicht 
einzuführen. Der Gemeinderat dankt für 
das Verständnis.
Baubewilligungen: Guido und Maria Jeh-
le, Rebberg 175, Etzgen, Einfamilienhaus 
mit Garagenanbau, Panoramaweg, Etz-
gen; Cloe Davina Rycroft, Ausserdorf-
strasse 96, Wil, Gartengestaltung, Ausser-
dorf/Im Winkel, Wil; Seraina Manzanell, 
Kirchrüti 167, Kaisten, provisorische Be-
willigung für Pferdehaltung, Oberdorf-
strasse 67, Wil.

GemeindenachrichtenPro Senectute

Mittagstisch
FULL-REUENTHAL – Am kommenden 
Mittwoch, 12. August, um 11.30 Uhr, tref-
fen sich die Senioren wieder zum gemein-
samen Mittagessen im Restaurant Schüt-
zen in Leibstadt. Die Organisatoren freu-
en sich auf eine zahlreiche Gästeschar 
und eventuell neue Gesichter, zum Essen, 
Spielen und Plaudern. Neuanmeldungen 
oder eventuelle Abmeldungen sind bis 
am Dienstagmittag an Edith Schmid, Te-
lefon 056 246 12 11, zu richten.

Senioren-Mittagstisch
WÜRENLINGEN – Am Donnerstag,  
13. August, um 11.30 Uhr, findet der Se-
nioren-Mittagstisch im Restaurant Froh-
sinn statt. Neue Gesichter sind herzlich 
willkommen. Für eine Mitfahrgelegen-
heit melde man sich bei Christina Meier, 
Telefon 056 281 20 51. Die Frauengemein-
schaft freut sich auf viele Teilnehmer. – 
Wegen Umbau findet das Sommerfest im 
Altersheim am 27. August nicht statt. Die 
Organisatoren bitten um Verständnis.

Wanderung
ZURZIBIET – Warum nicht das Sportfest 
der Pro Senectute im Freibad Aarebrü-
cke Schinznach Bad mit einer attraktiven 
Wanderung durch den «Lotharwald» zur 
Habsburg und auf dem Geoweg nach Bad 
Schinznach verbinden? Diese Wanderung 
bieten Elisabeth und Reto Klein (Telefon 
056 245 42 64) am Donnerstag, 13. August, 
an. Bei der Ankunft im Freibad gegen  
11 Uhr erhält jeder Teilnehmer einen 
Bon, der zu Wurst und Brot oder einem 
Sandwich, zu Mineralwasser, dem Ein-
tritt ins Freibad sowie der Teilnahme an 
sämtlichen Angeboten berechtigt. Wan-
derung und Bon kosten 5 Franken. Die 
Rückkehr zum Bahnhof ist individuell 
und kann jederzeit (auch gleich nach 
der Wanderung) angetreten werden. Um 
15.15 Uhr fährt auch ein Shuttlebus zum 
Bahnhof. Die zweieinhalbstündige Wan-
derung ist nicht sehr anstrengend und der 
sehr erholsame Weg zum Bahnhof Bad 
Schinznach dem bewaldeten Aareufer 
entlang dauert nur 20 Minuten. Für die 
Wanderung ist keine Anmeldung nötig, 
das Billett besorgt sich jeder Teilnehmer 
selber.

Die Wanderer besammeln sich am 
Bahnhof Döttingen um 7.30 Uhr (Döttin-
gen ab 7.38 Uhr). Es kann aber auch un-
terwegs zugestiegen werden. Der nächste 
Besammlungsort ist der Bahnhof Brugg, 
wo die Wanderung beim Aperto auf der 
Windischer Seite um 8 Uhr beginnt. Die 
Route führt vorbei an der Fachhochschule 
Nordwestschweiz und am Amphitheater 
durchs Windischer Einfamilienhausquar-
tier zum Waldrand und durch eine Hohl-
gasse zum mittelalterlichen Richtplatz. 
Beim romantischen «Binsenweiher» im 
Lotharwald wird eine Ruhepause einge-
schaltet, um darauf bis zum Waldrand 
weiterzuwandern, wo man schon bald die 
einstige Doppelburg, das Schloss Habs-
burg, erblickt. Der Weg führt nun aber 
nicht zum Schloss hinauf, sondern zweigt 
vorher ab in den Geoweg mit seinen inte-
ressanten Informationstafeln. Nach dem 
Abstieg geht es über den Golfplatz zum 
Kurhotel Bad Schinznach, von dem aus 
man in einer knappen halben Stunde die 
Schinznacher Badi erreicht. 

Die Wanderwege führen grösstenteils 
durch den Wald oder dem bewaldeten 
Aareufer entlang. Da die Wanderung am 
Vormittag stattfindet, sollte sie auch bei 
sommerlicher Hitze erträglich sein. Es ist 
genügend Zeit eingeplant, so dass man 
gemütlich wandern und auf dem Weg 
interessante Details aus Geschichte und 
Geologie erfahren kann.

Auskunft zur Durchführung des Sport-
tages gibt die Nummer 1600 ab 12 Uhr 
am Vortag. Sollte das Sportfest auf den 
20. August verschoben werden, findet 
diese Wanderung nicht statt. Am 20. Au-
gust bieten Eva und Hansjörg Kuhn da-
für eine Wanderung von Leimbach über 
den Pfaffenberg nach Unterkulm an. Nä-
heres erfährt man aus der Presse.

Professionelle 
Druckerzeugnisse.

Bürli Druck
Kommunikation
Medien

5312 Döttingen
Tel. 056 269 25 25
office@buerliag.ch

DÖTTINGEN (kt) – Zum wiederholten 
Mal in Folge hat das Kernkraftwerk Bez-
nau den ersten Rang bei der schweizwei-
ten Aktion «bike to work» in der Kate-
gorie «Firmen von 500 bis 999 Mitarbei-
tenden» erreicht.

Von allen Mitarbeitenden des Kern-
kraftwerks beteiligten sich rund 30 Pro-
zent an dieser Aktion. Sie sind im Juni mit 
dem Velo zur Arbeit gefahren. Die Firma 
auf dem zweiten Rang in dieser Katego-
rie hatte die gleiche Beteiligung, jedoch 
nur halb so viele gefahrene Kilometer.

Hochmotiviert und ohne schlimme-
re Stürze und Blessuren haben im Juni 
152 Mitarbeitende des Kernkraftwerkes 
ihren Arbeitsweg mit dem Velo bestritten. 

Zusammen haben sie eine Strecke von 
36 559 Kilometern zurückgelegt und da-
bei rund 5845 Kilogramm CO2 eingespart. 
Im Durchschnitt ist jeder der 152 Mitar-
beitenden 240 Kilometer gefahren.

Wie schon die letzten Jahre hat es 
sich Kraftwerksleiter Dr. Urs Weidmann 
nicht nehmen lassen, ebenfalls daran teil-
zunehmen. Die Mitarbeitenden des KKB 
sind der Kraftwerksleitung dankbar, dass 
sie diese Aktion seit Jahren unterstützt.

Die 11. Durchführung von «bike to 
work» war schweizweit eine Aktion der 
Rekorde: mehr Teilnehmer, mehr Teams, 
mehr Betriebe und mehr Kilometer. So 
begeisterte «bike to work» dieses Jahr 
über 52 541 Menschen aus 1665 Betrie-

ben, die ihren Arbeitsweg mit dem Velo 
zurücklegten – so viele wie in der Stadt 
Biel wohnhaft sind. Dabei legten sie zu-
sammen die Strecke von 9 881 580 Kilo-
metern zurück, dieselbe Strecke wie 246-
mal um die Welt.

Insgesamt wurden dabei von allen 
237 157 920 Kalorien verbrannt, was ei-
nem Tiramisu in der Grösse eines Fuss-
ballfeldes entspricht. Mit 9,8 Millionen 
Velokilometern sassen dieses Jahr die 
Teilnehmer über zwei Millionen Kilome-
ter weiter im Sattel als je zuvor. Auf die-
ser Strecke würde ein Auto 1581 Tonnen 
CO2 ausstossen: Diese Menge CO2 baut 
ein Wald mit 126 000 Buchen während 
eines Jahres ab.

KKB auf erstem Rang bei «bike to work»

SIGLISTORF (su) – Die Schule Siglistorf 
wurde in der Zeit von November 2013 
bis Anfang Juli 2015 vom Kanton bereits 
zum zweiten Mal auf ihre Funktionstüch-
tigkeit und im Speziellen auf die Wirk-
samkeit ihres Qualitätsmanagements 
hin überprüft. Der Schlussbericht des 
Evalua tionsteams liegt nun vor. In allen 
geprüften Bereichen hat die Schule sehr 
gut bis ausgezeichnet abgeschnitten.

Die externe Schulevaluation überprüft 
im Auftrag des Departementes Bildung, 
Kultur und Sport die Qualität der Aar-
gauer Schulen aus einer unabhängigen 
Perspektive. Die Evaluation wird von 
der Fachstelle Externe Schul evaluation 
der Pädagogischen Hochschule FHNW 
durchgeführt. Experten machen dazu 
Schulbesuche, befragen Eltern, Schü-
ler, Lehrpersonen, Schulpflege und die 
Schulleitung. Zudem wird das schulin-
terne Qualitätsmanagement überprüft. 
Im Rahmen dieser Evaluation wird über-
prüft, wie weit die Schule die Qualitätsan-
forderungen zu erfüllen mag. Gleichzeitig 
erhält die Schule Impulse, um die Schul- 
und Unterrichtsqualität weiterzuentwi-
ckeln. Die externe Evaluation setzt sich 
aus drei Teilen zusammen: Überprüfung 
der Grundfunktionen der Schule (Ampel-
evaluation), Erfassung und Beurteilung 
des schultypischen Profils (Schulprofil-
evaluation) sowie die Evaluation eines 
von der Schule ausgewählten Themen-
schwerpunktes (Fokusevaluation). 

Nur grüne Ampeln  
bei Strukturen und Prozessen
Die Ampelevaluation ist ein Teil der ex-
ternen Schulevaluation. Sie überprüft 
die grundlegenden Anforderungen, die 
an eine funktionstüchtige Schule gerich-
tet werden und von einer funktionsfähi-
gen Schule als selbstverständlich voraus-
gesetzt werden. Die Ergebnisse werden 
in den Ampelfarben Grün, Gelb und Rot 
ausgedrückt. Eine grüne Ampel bedeu-
tet, dass die Schule im überprüften Be-
reich funktioniert, Gelb bedeutet, dass 
der überprüfte Bereich nur teilweise 
funktionsfähig ist. Eine rote Ampel zeigt, 
dass in diesem Bereich erhebliche Defizi-
te vorliegen. Im Rahmen dieser Ampel-
evaluation werden sieben Bereiche über-
prüft, in denen Siglistorf jeweils die grüne 
Ampel erhalten hat:
1.  Schul- und Unterrichtsklima
2.  Arbeitsklima für Lehrpersonen
3.  Elternkontakte
4.  Erfüllung der Betreuungs- und Aufsichtspflicht
5.  Schulführung
6.  Schulinternes Qualitätsmanagement
7.  Überprüfung der Strukturen und Prozesse 

Eltern-Vorbefragung: Bei allen Themen 
über Kantons-Mittelwert
Die Zufriedenheit der Eltern wurde in 
den Themenbereichen Grundhaltung 

der Schule gegenüber den Eltern, Ein-
bezug der Eltern, Abläufe und Zustän-
digkeiten der Kommunikation zwischen 
Eltern und Schule, Formen der Kontakt-
pflege, Information über gesamtschuli-
sche Belange, Umgang mit soziokultu-
rellen Unterschieden, Umgang mit Pro-
blemen, Konflikten und Beschwerden, 
Aufsicht und Betreuung erfasst. 53 El-
tern wurden zur Befragung eingeladen. 
31 Eltern haben sich an der Befragung 
beteiligt, was einem Rücklauf von 58 Pro-
zent entspricht.

Auf einer Skala von 1 bis 6 sind alle 
Themenbereiche mit einer «Note» über 
5 bewertet worden. Der kantonale Mit-
telwert für die Themenbereiche liegt bei 
5 oder knapp darüber, jedoch teils deut-
lich unter dem Siglistorfer Wert. Das sehr 
gute Feedback der Eltern hat Schulpflege 
und Schulleitung sehr gefreut. 

Sehr gute Ergebnisse  
bei den internen Entwicklungsprozessen
Schulpflege, Schulleitung und Lehrper-
sonen ist es gelungen, eine solide Ver-
trauensbasis untereinander aufzubauen. 
Nach zahlreichen Personenwechseln in 
den letzten fünf Jahren hat sich das Kol-
legium zu einer gut funktionierenden 
Gemeinschaft entwickelt, was sich posi-
tiv auf die Identifikation mit der Schu-
le und auf den Ruf der Schule in ihrem 
Umfeld auswirkt. Dazu beigetragen ha-
ben neben den Lehrpersonen auch die 
Schulleitung mit ihrer wertschätzenden 
Art sowie die Mitglieder der Schulpflege, 
die interessiert und unterstützend mit-
wirken. Das Kollegium identifiziert sich 
stark mit seiner kleinen Schule Siglistorf 
und setzt sich dafür ein, einen familiä-
ren und respektvollen Umgang zu pfle-
gen. Das wird von aussen positiv wahr-
genommen und hat die Zufriedenheit 
der Eltern in den letzten Jahren merk-
lich gesteigert, so dass die Schule Siglis-
torf heute von den Eltern überaus ge-
schätzt wird.

Der Schulleiter hat in einem kontinu-
ierlichen Prozess Struktur und Stabilität 
in die Schule gebracht und ist im Kol-
legium gut akzeptiert. Die partizipative 
Entwicklungssteuerung stützt sich auf 
das umfassende Qualitätsmanagement 
(QM) und richtet sich nach gemeinsam 
erarbeiteten Leitsätzen.

Allen Lehrpersonen sind Aufbau und 
Pflege eines guten sozialen Umgangs 
wichtig, was an der kleinen Landschu-
le auch gut gelingt. Weitere pädagogisch 
anspruchsvolle Themen wie zum Bei-
spiel der herausfordernde Unterricht in 
mehrklassigen Abteilungen wird auch 
in nächster Zukunft ein Ziel der Unter-
richtsentwicklung sein. Die Schüler er-
kennen eine gute Zusammenarbeit un-
ter den Lehrpersonen. Sie bemerken 
den freundlichen Umgangston und neh-

men auch Absprachen zum Unterricht 
wahr. Das Gleiche stellen auch die Eltern 
fest. Sie sind froh, dass die Koordination 
beim Unterricht funktioniert, sodass die 
Kontinuität trotz teilzeitlich arbeitenden 
Lehrpersonen gewährleistet ist. Anhand 
der tadellosen Organisation von Schul-
anlässen schliessen die Eltern auf eine 
gute Zusammenarbeit unter den Lehr-
personen. 

Gute Resultate  
fürs Qualitätsmanagement
Im Rahmen dieser Evaluation kann jede 
Schule individuell mit einer Fokusevalua-
tion ein weiteres Thema zur Überprüfung 
wählen. Die Qualität wird mit vier Stu-
fen beurteilt:
–  Stufe 1: Defizitstufe – Wenig entwickel-

te, defizitäre Praxis.
–  Stufe 2: Elementare Entwicklungsstu-

fe – Grundlegende Anforderungen sind 
erfüllt.

–  Stufe 3: Fortgeschrittene Entwicklungs-
stufe – Die Schule weist ein gutes Ni-
veau aus.

–  Stufe 4: Excellence-Stufe – Die Schule 
übertrifft die normalen Erwartungen 
deutlich.

Die Schulführung hat sich für das Thema 
«Schulinternes Qualitätsmanagement» 
entschieden und wurde in drei Berei-
chen von den Evaluatorinnen wie folgt 
eingeschätzt:
–  Steuerung des Qualitätsmanagements 

durch die Schulleitung: Stufenübergang 
von 3 zu 4.

–  Kollegiales Feedback und Unterrichts-
zusammenarbeit: Stufenübergang von  
2 zu 3.

–  Rückmeldungen der Schüler zum Un-
terricht: Stufenübergang von 2 zu 3.
Zusammenfassend darf erfreut festge-

stellt werden, dass sich die Schule Siglis-
torf auch im Qualitätsmanagement ein 
solides und gutes Niveau erarbeitet hat. 

Massnahmen und Empfehlungen
Zusammenfassend darf festgestellt wer-
den, dass aufgrund dieses positiven Be-
richtes keine unmittelbar anstehenden 
Entwicklungsmassnahmen nötig sind. 
Dennoch werden sich Schulpflege und 
Schulleitung im nächsten Schuljahr be-
sonders mit der Optimierung der Un-
terrichtsqualität an mehrklassigen Ab-
teilungen und mit der Verbesserung des 
kollegialen Feedbacks bei gegenseitigen 
Unterrichtsbesuchen beschäftigen.

Schulpflege und Schulleitung möch-
ten allen Mitarbeitenden der Schule Sig-
listorf ein grosses Kompliment und ein 
herzliches Dankeschön aussprechen. 
Dies ganz besonders den Lehrpersonen, 
die für ihre Kinder jeden Tag an vorders-
ter Front ihr Bestes geben und so haupt-
sächlich zur guten Qualität der Schule 
beitragen.

Schulqualität auf dem Prüfstand
Die externe Schulevaluation hat die Siglistorfer Schule mit Bestnoten 
abgeschlossen. Der Schlussbericht mit Ergebnissen liegt nun vor.


